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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Verrie-
geln einer Tlr beim Scharfschalten einer Einbruchmel-
deanlage (EMA), wobei der Zustand der Tlr durch elek-
trisch arbeitende Vorrichtungen von der Einbruchmel-
deanlage Uberwachbar ist, fiir die Scharfschaltung der
Einbruchmeldeanlage die Tir geschlossen und abge-
schlossen sein muf3 und wobei zur Verriegelung der ge-
schlossenen und abgeschlossenen Tur in der Turzarge
eine von der Einbruchmeldeanlage elekirisch steuerba-
re Verriegelungsvorrichtung ausgebildet ist, welche das
Ofinen der nach dem Scharischalten der Einbruchmel-
deanlage nicht abgeschlossenen Tur solange verhin-
dert, bis die von der Einbruchmeldeanlage elektrisch
steuerbare Verriegelung nach Unscharischalten der
Einbruchmeldeanlage wieder aufgehoben ist.

Das dabei im Turrahmen befindliche Sperrelement,
welches zusétzlich zu den in einer Tur vorhandenen
SchlieBsystemen (Falle, SchloBriegel) vorgesehen ist,
gewahrt eine weitere Sicherungder Tlre. Eine derartige
Vorrichtung ist insbesondere in bindung mit Einbruch-
meldeanlagen (EMA) notwendig. Mit diesem zusatzli-
chen Sperrelement soll beim Einsatz in derartigen An-
lagen erreicht werden, daB die mechanische Zwangs-
laufigkeit von Einbruchmeldeanlagen gewahrleistet
wird.

Dies bedeutet, daB die Tlre zusatzlich mechanisch
arretiert sein muf3, solange die Einbruchmeldeanlage
scharf geschaltet ist. Damit wird sichergestellt, daB man
nicht in den eigenen Alarm lauft.

Bekannte MaBnahmen fir eine derartige Anlagen
sind die zusatzliche Anbringung von Blockschlbssern,
Taréffnern oder z.B. von Motorriegeln und ahnlich auf-
wendigen Vorrichtungen.

Zusatzlich zu Sicherungen der Tur mittels Falle und
Riegel kann die Tur durch eine von der Einbruch-Mel-
deanlage aus angesteuerte Verriegelung gesichert wer-
den, um das Ausldsen eines Fehlalarms z.B. durch den
Benutzer selbst zu verhindern.

Aus der DE 37 38 097 C1 ist eine gattungsgemaBe
derartige zusatzliche Sicherung bekannt. Bei dieser be-
kannten Vorrichtung wird die Falle mittels eines elektro-
magnetisch betatigbaren Schiebers beim Scharfschal-
ten der Einbruch-meldeanlage verriegelt. Diese Verrie-
gelung kann durch ZurlckschlieBen des Riegels des
Einsteckschlosses aufgehoben werden. Dabei wir auch
die Scharfschaltung der Einbruchmeldeanlage aufge-
hoben.

All diesen Anordnungen ist gemeinsam, daf3 die
Verriegelungsvorrichtung und das Sperrelement flr die
Funktion der Zwangslaufigkeit der Einbruchmeldeanla-
ge zusétizlich zum TlrschlofB installiert werden und/oder
im allgemeinen auch Energie fir den Turverschluf3 und
far die Tarverriegelung bendtigen.

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
besonders einfache und weitestgehend elekirisch un-
abhangige Vorrichtung zum Verriegeln einer Tlr beim
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Scharfschalten einer Einbruchmeldeanlage anzuge-
ben.

Die Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch geldst,
daB eine im Tdrrahmen befindliche Sperreinrichtung
vorgesehen ist, welche durch eine Umlenkeinrichtung
betéatigbar ist, wobei die Umlenkeinrichtung durch das
AusschlieBen eines in einem Schlo3 befindlichen
SchloBriegels derart betétigbar ist, da die Sperrein-
richtung in eine in der Tir befindliche Aussparung ein-
fahrt und die Tiir beim AbschlieBen zusatzlich verriegel-
bar ist, und daB3 die Sperreinrichtung in ausgefahrener
Position beim Scharfschalten der Einbruchmeldeanlage
durch die von der Einbruchmeldeanlage elekirisch steu-
erbare Verriegelungseinrichtung verriegelbar ist.

Bevorzugte Weiterbildungen sind Gegenstand der
Unteranspriche.

Es ist ein Vorteil der erfindungsgeméafien Vorrich-
tung, daB die Verriegelungseinrichtung als Riickkehr-
sperre mit einem Elekiromagneten ausgebildet ist,
durch welchen ein den Rickweg der Sperreinrichtung
blockierender Anker betatigbar ist.

Weiterhin vorteilhaft ist, daB als eine Uberwa-
chungseinrichtung eine Sensor-Einrichtung vorgese-
hen ist, welche das Einfahren der Falle in die Tlrzarge
an die Einbruchmeldeanlage ubermittelt.

Als ein weiterer Vorteil wird angesehen, daf als ei-
ne Uberwachungseinrichtung eine Sensor-Einrichtung
vorgesehen ist, welche das Einfahren des SchloBrie-
gels aus der Tur in die Turzarge und damit das Einfah-
ren der Sperreinrichtung aus dem Tirrahmen in die Tur
an die Einbruchmeldeanlage ubermittelt.

Es ist dabei besonders vorteilhaft, dal die Sensor-
Einrichtungen als Rickmeldekontakie ausgebildet sind,
welche durch die Umlenkeinrichtung bzw. durch die Fal-
le betéatigbar sind.

Die Erfindung wird nachfolgend an Hand einer ein-
zigen ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel zeigenden
Figur ndher beschrieben.

Die Figur zeigt eine Schnittansicht des Aufbaus ei-
ner erfindungsgemanen Vorrichtung zum Verriegeln ei-
ner TUr beim Scharfschalten einer Einbruchmeldeanla-
ge.

Mit 2 ist ein Tlrrahmen bezeichnet, innerhalb des-
sen ein zusatzliches Sperrelement, hier in Form eines
Sperrbolzens 9, angebracht ist. Dieser Sperrbolzen 9
ist mit einem Umlenkhebel 1 Gber eine Kinematik 10 ge-
koppelt. Eine Rickholfeder 11 ist vorgesehen, um den
Umlenkhebel 1 in eine definierte Ausgangsstellung zu
bewegen. In dem dem Sperrbolzen gegeniiberliegen-
den Hebelarm ist in Richtung zur Tlr ein Gewinde zur
Aufnahme einer Stellschraube 13 vorgesehen. Diese
Stellschraube 13 ist an ihrer Kopfseite mit einer Gegen-
druckplatte 12 verbunden. Mit 15 ist ein Sensor zur Er-
fassung der Stellung des Umlenkhebels 1 vorgesehen,
der als einfacher Schalter mit Schlie3funktion ausgebil-
det sein kann und dessen AnschluBkontakte mit der Ein-
bruchmeldeanlage in Verbindung stehen. Die Anord-
nung wird im Tlrrahmen 2 mit einem SchlieBblech 3 ver-
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schraubt, welches auch die gesamte Verriegelungsvor-
richtung aufnehmen kann.

Des weiteren ist ein Elekiromagnet 16 vorgesehen,
welcher durch die Einbruchmeldeanlage ansteuerbar
ist. Dieser Elektromagnet 16 weist einen Anker 17 auf,
der den Sperrbolzen in ausgefahrener Stellung blockie-
ren kann.

Mit 4 ist die Tilr bezeichnet, welche ein Ubliches
SchlofB 5 mit einer Falle 7 und dem SchloBriegel 8 sowie
einen Knauf und/oder eine Klinke 6 aufweist. SchlieBlich
weist die Tilr noch eine weitere Aussparung 14 auf, wel-
che dazu dient, den Sperrbolzen 9 in der SchlieBfunkii-
on aufzunehmen.

Im Sinne der mechanischen Sicherheit, das heif3t,
wenn die Tlr abgeschlossen wird, muf3 der SchloBrie-
gel 8 mit z.B. 20 mm ausgefahren werden. Je nach
Schlof3 5 kann dies ein- oder zweitourig erfolgen. Vor-
zugsweise wird beim Einsatz in Einbruchmeldeanlagen
die zweitourige Ausfihrung verwendet. Dies erméglicht
zusétzlich den mechanischen VerschluB3 der Tlr 4 nach
der ersten Umdrehung ohne nachfolgende Scharfschal-
tungder Einbruchmeldeanlage. Diese wird erst bei einer
zweiten Umdrehung scharf geschaltet.

Durch diese zweite Umdrehung wird der SchloBrie-
gel 8 ausgeschlossen und es erfolgt eine Betatigung
des Umlenkhebels 11 Gber die Gegendruckplatte 12 und
den sich anschlieBenden Hebelarm. Der Umlenkhebel
1 lenkt die SchlieBbewegung des SchloBriegels 8 tber
die Kinematik 10 in eine entgegengesetzte Bewegung
des Sperrbolzens 9 um. Dadurch wird der Sperrbolzen
9 parallel zum Schlof3riegel, aber in entgegengesetzter
Richtung ausgefahren. Der Weg des Sperrbolzens 9
kann dabei 1:1 zum SchloBriegelweg erfolgen oder kiir-
zer oder l&nger sein, je nach entsprechender Kniehebel-
Umsetzung in der Kinematik 10. In der Figur ist die aus-
gefahrene SchlieBstellung des Sperrbolzens und die
dabei wirksame Stellung des Umlenkhebels 1 gestri-
chelt dargestellt.

Wird der SchloBriegel 8 wieder eingefahren, erfolgt
auch der Ruckiransport des Sperrbolzens 9. Der Riick-
transport erfolgt durch die Blattfeder 11. Durch entspre-
chende mechanische Ausfiihrung des Sperrbolzens 9
kann z.B. erreicht werden, dafB die Betatigung des
Sperrbolzens 9 erst wahrend der zweiten Umdrehung
des Schlosses 5, das heiBt bei einem SchloBriegelaus-
schluB von bis zu 20 mm, wirksam wird. Die Gegen-
druckplatte 12 kann in ihrer Lage durch die Stellschrau-
be 12 kontinuierlich verandert werden. Damit kann der
Einsatz fur den AusschluB des Sperrbolzens 9 individu-
ell bei der Montage verandert bzw. eingestellt werden.

Nachfolgend wird die Funktion der erfindungsge-
mafBen Vorrichtung in Verbindung mit einer Einbruch-
meldeanlage beschrieben.

Wird der Schlof3riegel 8 ausgeschlossen, so wird
bei einem Riegelweg von 10-20 mm parallel hierzu die
Gegendruckplatte 12 betéatigt und der Sperrbolzen wie
zuvor naher erlautert ausgefahren. Wird wahrend die-
ses Vorgangs der SchloBriegel 8 wieder eingefahren,
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so erfolgt automatisch der Rickiransport des Sperrbol-
zens 9 Uber die Rickholfeder 11. Wird jedoch der
SchloBriegel 8 komplett ausgefahren, d.h. ca. 20 mm,
so wird zum einen der Sperrbolzen 9 ebenso komplett
ausgefahren und der Sperrbolzen 9 befindet sich dann
in der als Gegenstlick ausgebildeten Aussparung 14 im
Tarblatt. Das Gegenstick 14 kann z.B. eine einfache
Rundhilse sein, die in bekannter Weise in das Tlrblatt
4 eingebaut werden kann. Nach dem kompletten Aus-
schluf3 des Sperrbolzens 9 wird Uber den einen Hebel-
arm des Umlenkhebels 1 der Riickmeldekontakt 15 ak-
tiviert. Dadurch erhalt die Einbruchmeldeanlage die Sta-
tusinformation, daf3 der SchloBriegel 8 ausgefahren ist
und sich der Sperrbolzen 9 im Gegenstiick 14 befindet.

Ist die Zwangslaufigkeit erfallt, d.h., daB die Tlr zu
ist, was mit einem zusatzlichen Kontakt 18 erfaBt wird,
dafB die Tur verschlossen ist, wobei der SchloBriegel 8
komplett ausgeschlossen wurde, was Uber den Schalt-
kontakt 15 erfaBt wird und dafB schlieBlich keine weite-
ren Stérungen an der Einbruch-meldeanlage anstehen,
so kann die Einbruchmeldeanlage scharf geschaltet
werden.

Mit der Scharfschaltung der Anlage wird z.B. der
Elektromagnet 16 angesteuert und dieser f&hrt in verti-
kaler Aufwaértsrichtung den Anker 17 aus. Dadurch wird
der Sperrbolzen 9 in der ausgefahrenen Position blok-
kiert. Beim AufschlieBen wird zwar der SchloBriegel 8
mechanisch ausgefahren, der Sperrbolzen 9 bleibt je-
doch weiterhin in der ausgefahrenen Position. Die Tr
kann also nicht gedffnet werden.

Wird die Einbruchmeldeanlage unscharf geschal-
tet, so wird der Stromflu3 durch den Elekiromagneten
16 unterbrochen und der Sperrbolzen 9 wird wieder frei-
gegeben. Durch die Riickholfeder 11 wird der Sperrbol-
zen 9 dann wieder selbsttétig in die Ausgangsstellung
zuruckgefahren und die Tir kann wieder gedfinet wer-
den.

Die durch den Elektromagneten 16 gebildete Blok-
kiereinrichtung kann auch so ausgebildet werden, dafi3
lediglich zum Entblocken der Vorrichtung eine Bestro-
mung des Elekiromagneten 16 erfolgt. Hierzu miBte
der Anker 17 z.B. mit einer geeigneten Federvorrichtung
(nicht dargestellt) automatisch nach dem Ausfahren des
Sperrbolzens 9 in eine Blockierposition gebracht wer-
den. Durch Bestromung des Elektromagneten 16 kénn-
te die Blockierung dann wieder aufgehoben werden und
der Sperrbolzen 9 wiirde in seine Ausgangsstellung zu-
rickkehren. Diese Anordnung hatte den Vorteil, dai3 der
Elektromagnet 16 jeweils nur kurz bestromt werden
muBte, solange bis der Sperrbolzen 9 wieder in seine
Ausgangsstellung zuriickgekehrt ist, was Uber den
Schaltkontakt 15 erfaBt werden konnte.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Verriegeln einer Tir (4) beim
Scharfschalten einer Einbruchmeldeanlage (EMA),
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wobei der Zustand der Tur (4) durch elektrisch ar-
beitende Vorrichtungen (15, 18) von der Einbruch-
meldeanlage Uberwachbar ist, fiir die Scharfschal-
tung der Einbruch-meldeanlage die Tar (4) ge-
schlossen und abgeschlossen sein muf3 und wobei
zur Verriegelung der geschlossenen und abge-
schlossenen Tur (4) in der Turzarge (2, 3) eine von
der Einbruchmeldeanlage elekirisch steuerbare
Verriegelungsvorrichtung (16, 17) ausgebildet ist,
welche das Offnen der nach dem Scharfschalten
der Einbruchmeldeanlage nicht abgeschlossenen
Tar (4) solange verhindert, bis die von der Einbruch-
meldeanlage elektrisch steuerbare Verriegelung
(16, 17) nach Unscharfschalten der Einbruchmel-
deanlage wieder aufgehoben ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine im Turrahmen (2) befindliche Sperr-
einrichtung (9) vorgesehen ist, welche durch ei-
ne Umlenkeinrichtung (1, 10) betatigbar ist, wo-
bei die Umlenkeinrichtung (1, 10) durch das
AusschlieBen eines in einem Schlof (5) befind-
lichen Schlof3riegels (8) derart betatigbar ist,
dafB die Sperreinrichtung (9) in eine in der Tlr
befindliche Aussparung (14) einfahrt und die
Tar (4) beim AbschlieBen zusatzlich verriegel-
bar ist, und

dafB die Sperreinrichtung (9) in ausgefahrener
Position bei Scharfschaltung der Einbruchmel-
deanlage durch die von der Einbruchmeldean-
lage elekirisch steuerbare Verriegelungsein-
richtung (16, 17) verriegelbar ist.

Vorrichtung zum Verriegeln einer Tir nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Verriegelungseinrichtung als Riick-
kehrsperre (16, 17) mit einem Elektiromagneten
(16) ausgebildet ist, durch welchen ein den
Ruckweg der Sperreinrichtung (9) blockieren-
der Anker (17) betétigbar ist.

Vorrichtung zum Verriegeln einer Tur nach einem
der Anspriche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB als eine Uberwachungseinrichtung (18) ei-
ne Sensor-Einrichtung (18) vorgesehen ist,
welche das Einfahren der Falle (7) in die Tir-
zarge (2,3) an die Einbruchmeldeanlage Uber-
mittelt.

Vorrichtung zum Verriegeln einer Tur nach einem
der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB als eine Uberwachungseinrichtung (15) ei-
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ne Sensor-Einrichtung (15) vorgesehen ist,
welche das Einfahren des SchloBriegels (8)
aus der Tlr (4) in die Trzarge (2, 3) und damit
das Einfahren der Sperreinrichtung (9) aus
dem Turrahmen (2) in die Tur (4, 14) an die Ein-
bruchmeldeanlage Ubermittelt.

5. Vorrichtung zum Verriegeln einer Tlr nach einem

der Anspriche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Sensor-Einrichtungen (15, 18) als
Ruckmeldekontakt (15, 18) ausgebildet sind,
welche durch die Umlenkeinrichtung (1, 10)
bzw. durch die Falle (7) betatigbar sind.

Claims

Device for locking a door (4) on activating a burglar
alarm (EMA), in which the state of the door (4) can
be monitored by electrically operating devices (15,
18) from the burglar alarm, for activating the burglar
alarm the door (4) must be closed and sealed and
in which for locking the closed and sealed door (4)
in the door body (2, 3) is provided a locking device
(16, 17) electrically controllable by the burglar alarm
and which prevents the opening of the door (4) not
sealed following the activation of the burglar alarm
until the locking device (16, 17) electrically control-
lable by the burglar alarm has been neutralized
again after deactivating said burglar alarm, charac-
terized in that a blocking mechanism (9) located in
the door frame (2) is provided which is operable by
a deflecting device (1, 10), said deflecting device
(1, 10) being operable by the moving out in a locking
position of a deadbolt (8) located in a lock (5) in such
a way that the blocking mechanism (9) enters a re-
cess (14) in the door and the door (4) on sealing is
additionally lockable and that the blocking mecha-
nism (9) is lockable in the extended position on ac-
tivating the burglar alarm by the locking device (16,
17) electrically controllable by the burglar alarm.

Device for locking a door according to claim 1, char-
acterized in that the locking device is constructed
as a return blocking means (16, 17) with an electro-
magnet (16) through which is operable an armature
(17) blocking the return path of the blocking device

9).

Device for locking a door according to one of the
claims 1 or 2, characterized in that a monitoring de-
vice (18) in the form of a sensor device (18) is pro-
vided, which communicates to the burglar alarm the
introduction of the swing catch (7) into the door body
2, 3).
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Device for locking a door according to one of the
claims 1 to 3, characterized in that as a monitoring
device (15) is provided a sensor device (15), which
communicates to the burglar alarm the passage of
the deadbolt (8) from the door (4) into the door body
(2, 3) and therefore the passage of the blocking de-
vice (9) from the door frame (2) into the door (4, 14).

Device for locking a door according to one of the
claims 3 or 4, characterized in that the sensor de-
vices (15, 18) are constructed as revertive commu-
nication contacts (15, 18), which are operable by
the deflecting device (1, 10) or the swing catch (7).

Revendications

Dispositif de verrouillage d'une porte (4) lors de la
mise en service d'une alarme anti-effraction, I'état
de la porte (4) pouvant étre surveillé par l'alarme
anti-effraction au moyen de dispositifs électriques
(15, 18), la porte devant étre close et fermée a clé
pour la mise en service de l'alarme anti-effraction
et un dispositif de verrouillage (16, 17) qui peut étre
commandé électriquement par l'alarme anti-effrac-
tion étant prévu dans l'huisserie (2, 3) de la porte
pour verrouiller la porte close et fermée a clé, dis-
positif qui empéche l'ouverture de la porte (4) non
fermée a clé aprés la mise en service de l'alarme
anti-effraction jusqu'ace que le verrouillage (16, 17)
commandé électriquement par l'alarme anti-effrac-
tion soit supprimé aprés la mise hors service de
l'alarme anti-effraction, caractérisé en ce qu/l est
prévu un dispositif de blocage (9) situé dans le ca-
dre (2) de la porte, dispositif qui peut étre actionné
par un dispositif de renvoi (1, 10), le dispositif de
renvoi (1, 10) pouvant étre actionné par lafermeture
d'un péne dormant (8) situé dans une serrure (5) de
telle maniére que le dispositif de blocage (9) péné-
tre dans un évidement (14) ménagé dans la porte
et la porte (4) peut étre verrouillée en sus lors de la
fermeture aclé, et en ce que le dispositif de blocage
(9) peut étre verrouillé en position sortie. lors de la
mise en service de l'alarme anti-effraction, par le
dispositif de verrouillage (16, 17) pouvant étre com-
mandé électriquement par I'alarme anti-effraction.

Dispositif de verrouillage d'une porte selon la Re-
vendication 1, caractérisé en ce que le dispositif
de verrouillage est conformé en blocage anti-retour
(16, 17) avec un électro-aimant (16), qui permet
d'actionner un ancrage (17) bloquant le retour du
dispositif de blocage (9).

Dispositif de verrouillage d'une porte selon l'une
quelconque des Revendications 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que, comme dispositif de surveillance
(18), il est prévu un dispositif capteur (18) qui infor-
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me l'alarme anti-effraction de la pénétration du lo-
quet (7) dans l'huisserie (2, 3) de la porte.

Dispositif de verrouillage d'une porte selon l'une
quelconque des Revendications 1 a 3, caractérisé
en ce que, comme dispositif de surveillance (15), il
est prévu un dispositif capteur (15) qui informe
l'alarme anti-effraction de la pénétration du péne
dormant (8) de la porte (4) dans I'huisserie (2, 3) de
la porte et, ainsi, de la pénétration du dispositif de
blocage (9) dans la porte (4, 14) depuis le cadre (2)
de la porte.

Dispositif de verrouillage d'une porte selon l'une
quelconque des Revendications 3 ou 4, caractéri-
sé en ce que les dispositifs capteurs (15, 18) sont
conformés en contacts anti-retour (15, 18), qui peu-
vent étre actionnés par le dispositif de renvoi (1, 10)
ou bien par le loquet (7).



EP 0 697 490 B1

——

ur EMA




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

